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Stellenausschreibung Sekretär/ Sekretärin 
KRABAT-Grundschule

Bei der Stadt Wittichenau mit ihren 11 Ortsteilen ist zum 1. Januar 
2027 in der KRABAT-Grundschule die Stelle einer Schulsekretä-
rin in Teilzeit als unbefristete Anstellung zu besetzen.

Der Tätigkeitsbereich umfasst im Wesentlichen:

	 - Allgemeine Büroaufgaben wie Korrespondenz, 		
  	   Prozessüberwachung und Büromanagement  
	 - Organisatorische Tätigkeiten im Bereich Büro 		
  	   der Schulleitung
	 - Erledigung von Schreibarbeiten, insbesondere 		
  	   für die Schulleitung
	 - Bearbeitung von Postein- und Postausgängen 		
  	   sowie Zuordnung und Weitergabe der 	
	   Schriftstücke sowie des Informationsmaterials
	 - Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit
	 - Vorbereitung und Durchführung von 
	   Veranstaltungen, Gästebetreuung
	 - Unterstützung bei der Vor- und Nachbereitung 		
  	   von Sitzungen und Veranstaltungen

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Ausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf (z.B. Fachangestellter für Bürokom-
munikation), sowie selbständiges und eigenverantwortliches Arbei-
ten sowie ein eintragungsfreies erweitertes polizeiliches Führungs-
zeugnis nach § 30a BZRG.

Sie verfügen über einen souveränen Umgang mit Bürokommunikati-
on, Standard- und Anwendersoftware.  Selbständiges und eigenver-
antwortliches Arbeiten sowie Fleiß, Belastbarkeit, Teamfähigkeit und 
Flexibilität werden vorausgesetzt.

Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige und abwechslungs-
reiche Beschäftigung in einem engagierten Team. Die benannte Tä-
tigkeit hat einen Umfang von 30 h/ Woche. Auf das Arbeitsverhältnis 
finden die tarifvertraglichen Regelungen des öffentlichen Dienstes 
(TVöD) Anwendung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 25. September 2026 
an

Stadt Wittichenau
Kennwort: Sekretär/ Sekretärin KRABAT-Grundschule
Markt 1
02997 Wittichenau

Öffentliche Bekanntmachung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Stadtrats der Stadt Wittichenau findet

am Mittwoch, den 9. September 2026, um 19.00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses, Markt 1, statt.

Tagesordnung (öffentlicher Teil):

0. 	 Protokollkontrolle 
1.	 Beschluss zum Wirtschaftsplan 2027 für den 		
	 Kommunalwald 
2.          	Beschluss zum Umfang der Planungsleistungen für die 	
	 Sanierungsarbeiten an der kleinen Sporthalle auf dem 	
	 Schulgelände 
3.	 Beschluss zur Billigung und zur Offenlage des Vorentwurfs 	
	 zum Bebauungsplan Kamenzer Straße „Westend“
4.	 Beschluss zur Förderung privater Fassaden- und 
	 Dachsanierungen durch das 
	 LZP-Städtebauförderprogramm
5.	 Beschluss zu einem Grundstückstausch mit dem Freistaat 	
	 Sachsen
6.	 Beschluss zur Vergabe der örtlichen Prüfungen der 
	 Jahresabschlüsse 2021 – 2023 der Stadt Wittichenau
7.	 Halbjahresbericht des Kämmerers
8.	 Bericht des Sorbenbeauftragten
9.          	Anfragen von Einwohnern
10.        	Mitteilungen / Anfragen  

Die – den Stadträten zur Verfügung gestellten - Beratungsunterlagen 
zur o.g. Tagesordnung können gemäß § 36b Satz 1 der Sächsischen 
Gemeindeordnung in der Stadtverwaltung Wittichenau, Markt 1, 
Zimmer 7 (bei Frau Künze), in der Zeit vom 31.08. bis 09.09.2026 
während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 

Wittichenau, 26.08.2026

Markus Posch
Bürgermeister



2 Amtsblatt Wittichenau 

Herausgeber:
Stadtverwaltung Wittichenau

Markt 1, 02997 Wittichenau

Tel.: 035725 / 7550
Fax: 035725 / 70256
E-Mail: 
stadtverwaltung@wittichenau.de

Das Amtsblatt erscheint 14-
tägig als kostenlose Beilage 
des Wittichenauer Wochen-
blattes und liegt im Rathaus 
sowie Einwohnermeldeamt, 
der Wochenblattredaktion 
und bei den Ortschaftsräten 
zur Mitnahme aus.

Satz: Verlag 
Wittichenauer Wochenblatt

Druck: Druckhaus Scholz, 
Hoyerswerda

IMPRESSUM

Standort: Parkplatz, Neudorfer Weg

Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen
Nr. 113/2026 zum 27. August 2026
 
Höhere Reallöhne in Sachsen im 2. Quartal 2026
 
Um 1,8 Prozent stiegen die durchschnittlichen Reallöhne in Sachsen im 
2. Quartal 2026 gegenüber dem Vorjahresquartal. Die preisbereinigte Loh-
nentwicklung im 2. Quartal 2026 ergab sich aus der Erhöhung der Nomi-
nallöhne um 4,5 Prozent unter Berücksichtigung der Inflationsrate von 2,7 
Prozent.
Gegenüber dem Vorquartal (1. Quartal 2026) hat sich der Reallohnanstieg 
um 0,1 Prozentpunkte erhöht. Das Wachstum der Nominallöhne nahm von 
4,1 Prozent auf 4,5 Prozent zu, während die Inflationsrate von 2,5 Pro-
zent auf 2,7 Prozent stieg. Die Nominallöhne wuchsen damit stärker als die 
Verbraucherpreise, woraus sich ein größerer Anstieg der Reallöhne als im 
Vorquartal ergibt.
Seit dem 2. Quartal 2023 ist eine Erhöhung der Reallöhne zu verzeich-
nen. Maßgebliche Einflüsse darauf haben die Entwicklung der Verbrau-
cherpreise, welche seit 2024 deutlich weniger steigen, und die erhöhten 
gesetzlichen Mindestlöhne.
_______
 
Hinweis:
Der Nominallohnindex bildet die Entwicklung der Bruttomonatsverdienste 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einschließlich Sonderzahlungen 
ab, während der Reallohnindex über die preisbereinigte Verdienstentwick-
lung Auskunft gibt. Die Veränderung des Verbraucherpreisindex bildet die 
durchschnittliche Entwicklung der Verbraucherpreise ab und wird auch als 
Teuerungs- oder Inflationsrate bezeichnet. 

Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen
Nr. 112/2026 vom 20. August 2026
 
Deutlicher Anstieg bei den Beschäftigten mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit in Sachsen
 
Insgesamt 1.627.111 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte hatten Ende 
Dezember 2025 ihren Arbeitsplatz im Freistaat Sachsen. Das waren nach 
Angaben des Statistischen Landesamtes 17.015 Beschäftigte bzw. 1,0 
Prozent weniger als am Jahresende 2024. Von allen Beschäftigten ver-
fügten 153.638 Personen oder 9,4 Prozent über eine ausländische Staats-
angehörigkeit. Die Zahl der ausländischen Beschäftigten stieg im Vergleich 
zum Vorjahr um 7.644 Personen bzw. 5,2 Prozent. Ein Vergleich mit dem 
Jahresende 2020 zeigt insgesamt eine fast unveränderte Beschäftigten-
zahl (-0,1 Prozent). Jedoch nahm die Zahl der deutschen Beschäftigten um 
3,8 Prozent ab (-22.632 Männer und -36.207 Frauen). Deutlich erhöht hat 
sich hingegen mit fast +60 Prozent die Zahl der Beschäftigten mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit (+31.457 Männer und +25.628 Frauen). Bei 
den Beschäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit betrug der Anteil der 
Männer etwas über 51 Prozent. Von den Beschäftigten mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit waren reichlich 62 Prozent Männer. 
Regional hatten die meisten ausländischen Beschäftigten Ende 2025 ihren 
Arbeitsplatz in der Stadt Leipzig (21.748 Männer und 12.870 Frauen). Auf 
Ebene der sächsischen Kreise war mit 13,3 Prozent der Anteil der auslän-
dischen Beschäftigten in Görlitz am höchsten. Im Gegensatz dazu lag die-
ser Anteil im Erzgebirgskreis bei 6,2 Prozent. Auf der Gemeindeebene ging 
dieser Anteil aktuell bis zu knapp 50 Prozent (Mockrehna in Nordsachsen, 
fast 44 Prozent Ellefeld im Vogtlandkreis). In 40 kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden war Ende Dezember 2025 der Anteil der ausländischen 
Beschäftigten an allen Beschäftigten größer als 15 Prozent (siehe Karte 
Seite 2). Nach Branchen betrachtet arbeiteten die ausländischen Beschäf-
tigten insbesondere in den »sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen«. 
Außerdem waren sie vor allem in den Bereichen Verkehr und Lagerei, 
Gesundheits- und Sozialwesen sowie Gastgewerbe tätig. Innerhalb des 
Produzierenden Gewerbes waren die Einsatzschwerpunkte das Bauge-
werbe, die Metallbranche sowie die Herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken.


